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Einwand als Bürger

zJrr

2- Auslegulrig üß 4. Flächennutzungsplanänderung im Parallelvcrfahren mit
vorhabenbemgc^enBebauungs- und Grllnordnungcplan, rPnk#nntrum Weichering,,

IIIIL plant die Errichtung eines Pakeh,erteilzentrumo in der Gemeinde !ilcichcring.

I)is vom Gemeinderat hoch bewerfefen Gewerbesfeuereinnahm e trättale primärcs
Planungozicl zurficl:.I)ie neue Begrändungfür dieAnriedlung des Unt€rnehmens fut
nun: ,die örtlichc Wirtschaft r,ustärkea und innerhalb des Gemeindegebietcr
Arb eitspläfr e za generieren' !

I)em Gemeinllarat ist bewucst, dass:

Kultur- und Naturl anilsehaft zercförf wird.

Die Lärmbelaetung dcr Bürger mifflerrycile als ,,erheblich., gewerfet ryird,

Die IIHL nichf weiterrrycstlich an derB16 einen Standort oucht, da dieser nichf mehrin
das Logietiknetziler DIIL parst

Die Genrcinde WeichcÄngza keiner Zett Aerart Iinanziell belastet war um die
NotwendigkciJ der Änsiedlüng von ID/IilI" zarechtfertigen

ln der Frcifläche sind bis 2t 5040 Fahrten geplant. Diese setußnsich aus denn Zu- und
Abfahrtsverkehrund den Rangicrfahrten zusammen, Extcrne Fahrfen von DHL LKW
und Mitarbeilern werden mit 3365 angegeben ,llazukommf llieYer-und Entmrguug,
Lieferznten und so wcitcr.

Feinsfaubgutachten

Einwand: Dar Fcinstaubgutachten irt recht allgemein gehalfen und befasst sich
unzureichend mit den spezjellen Gegcbenhsiten imPal*etr.entrum und degi3en Umgriff
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Die Nachteile für die Schutzgüter Mensch, Natur, Wasser und Luft stehen in keinem
Verhältnis zu den zu erwartenden Steuer'oder Wirtschaftserträgen sowie den
Arbeitsplätzen. Der Standort ist für ein Logistikzentrum vollkommen ungeeignet das ist
im vergleich mit den anderen Paketzentren in Bayern klar zu erkennen.

Die Gemeinde befindet sich in keiner Notsituation. Die Attraktivität des Standortes
Weichering ist unbestritten und der Garant für andere Unternehmen, sich hier
anzusiedeln.

Der Bürgermeister und jede einzelne Gemeinderätin und jeder einzelne Gemeinderat
muss sich über die Tragweite seiner Entscheidung bewusst sein.
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